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Ailgemeines

Zur Optiinicrung der Nutzungsdaucr
Ihres PCs und zur Energieeinsparung emp-
liehlt es sich, den Rechner nur dann einzu-
schalten, wenn Sic ihn auch tatsüchlich
henotigen. Einc wertvolle Unicrstutzung
bietet hierzu der im ,.ELVjournal" 5/92
vorgestellte und von ELV zuni Patent an-
gemeldete PC-Timer-Switch TS 2000.
Uber cincn zusätzlichcn Steuereingang
kann nun die im vorliegenden Artikel be-
schriebene Telefon-Signalerkennung an-
geschlossen werden, mit deren Hilfc Sic
lhren ursprunglich ausgeschalteten PC nun
bei cinem Telefonanruf automatisch akti-
V icren.

Sei es, daB Sic ein Modem, eine Faxkar-
te oder auch einen digitalen Telefonan-
rufbeantworter in lhrem Recliner instal-
liert hahen, konnen Sic in Vcrhindung mit
dem TS 2000 und der Tclefon-Signalcr-
kennung beim Eintrcffen cines Anrufes die
einmal vorgewahlte Software laden. So
kann der Rechner mit der entsprechendcn
Karte die Kommunikation aufnehnien. Sic
mussen sich allerdings zuvor entschicden
haben, welche Software im Falle cines
ankommenden Telefonates einzuladen ist,
d. h. die Art der Kommunikation ist festge-
schrieben (Modem, Fax oder Anrutheant-
worter).

So können Sic z. B. Ober Ihren PC am
Arbeitsplatz zu Hauseanrufen. lhrPC schal-
tet sich automatisch em, und Sic konncn

Ober die darn aufgebaute Modemverbin-
dung unterEinsatzeines Remote-Program-
mes auf Ihrem Rechner im BUro in ähnli-
cher Weise arbeiten, als säBen Sic vor
Ihrcm Rechner zu Hause.

Fun ktion

Die Arbeitsweise der hier vorgesteliten
Telefon-Signalerkennung ist rccht einfach.
Sobald das Telefon klingclt, liegt eine
Wechselspannung von Ca. 48 Vot an der
alb-Telefonleitung an. Dicscs vergleichs-
weise hohe Signal wird von der Telefon-
Signalcrkennung ausgewertet, galvanisch
getrennt und auf den entsprechenden
Steuereingang des PC-Timer-Switch TS
2000 gegeben, der wiederum scinerseits
die Versorgungsspannung für Ihren Rech-
ncr einschaltet und die entsprechende Steu-
ersoftware aktiviert.

Installation

Bci der Tclefon-Signalerkcnnung han-
delt es sich um ein klcines Zusatzmodul,
das als Ergiinzung zum PC-Timer-Switch
TS 2000 cingesetzt wird. Eingangsseitig
ist cinc Western-Modular-Buchse vorhan-
den zum direkten AnschluB derTelefonlci-
tung. Hierzu stehen verschiedene, bereits
standardniäBig konfcktionierte Leitungen
zur Verfugung. Auf der Ausgangsseitc ist
ciii 2 iii langes Kabel mit einem Western-
Modular-Stecker angcschlossen, der di-
rckt mit der dafür vorgesehenen Buchse

Telefonm
Signalerkennung
für PC-Timer-Switch TS 2000
Das Telefon kiln geit, und ihr PC schaitet em, darnit
die instaiiierte Modern-/Faxkarte oder
auch ein mntegrierter Teiefonanrufbeantworter
dieses ,, Gesprach" annehmen kann.
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des Steuereingangs des PC-Timer-Switch
TS 2000 verbundcn wird.

Für die Installation der Telefon-Signal-
erkennung giht es prinzipiell 3 unterschied-
liche Anschaltemdglichkeiten. die in Ab-
hildung I gezeigt sind.

Standard-Anschaltung an PC-
Modem-Karte

Die klassische Anschaltung der Tele-
fon-Signalerkennung isi in Abbildung I a
dargesteilt. Hierhei wird der Eingang des
Moduls an die zweite Western-Modular-
Buchsc der PC-Modem-Einsteckkarie an-
geschlossen, die im Normalfall mit eineni
Telefon beschaltet ist.

Im ausgeschalteten Zustand der Modem-
Karte sind die Anitsleitungen .a" und
auf die zweite Western-Modular-Buchse
durchgeschleift. und die Klingelwechsel-
spannung gelangt auf unsere Telefon-Si-
gnalerkennung.

Soil zusiitzhch ein Telefon am seihen
AmtsanschIul. hetrichen werden, so er-
lolgt die Ansehal lung direkt parallel zu
unsererTelefon-Signalerkennung. d. h. das
Telefon liegt ehenfalls an der zweiten
Western-Modular-B uchse der PC-Modem-
karte. Hierzu stehen wiederum vorkonfek-
tionierte Verteiler in verschiedenen Aus-
fuhrungen zur VerfOgung, die eine Paral-
lelschallung von 2 Endgerüten ermogh-
chen.

Parallelanschaltung zur Amts-
leitung

Die Telefon-Signalerkennung kann auch,
wie in Abbildung I h gezeigt, dber einen
Western-Modular-Y-Steckverljinderdirekt
parallel zu einem Telefon. Fax oder auch
Modern werden. In diesem Fall
Lann der PC Ober den TS 2000 z. B. auch
nur dazu dienen, die ankonimenden Tele-
fongesprdche zu registricren.

Natdrl ich kann auch hier, wie in Ahhil-
dung I a gezeigt. eine PC-Modem-Fin-
steckkarte Einsatz finden, die dann ihrer-
seits das ..GesprLich" annimmt. Allerdings
ist dunn nach Annahme des GesprLiches die

Telefon-Signalerkennung nicht abgeschal-
tet, was aber Ohlicherweise keinen Nach-
teil darstelli.

Anschaltung Ober TAE-Doppel-
dose

Eine weitere Maglichkeit der Anschal-
tung ist in Abbildung I c gezeigi. Hierzu
wird die Telefon-Signalerkennung direkt
an die ,.F"-Buchse einerTAE-Doppeldose
angeschlossen, wo normalerweise lhr Te-
lefon angeschaltet ist. Das Zusatzgerät vie
Fax. Modern auch Anru fheantworter
liegt dann am ..N''-AnschluI3. der mi Stand-
by-Fall (Fax. Modem, Anrufheantworter
nicht aktiv) die Amtsleitungen .,a" und ..b"
zur ,.F"-Buchse durchschleift. Somit ist
eine Detektierung des Klingelsignals am
F-Steckverbinder moglich.

Soil an diesem AnitsanschluB ebenfalls
ciii Telefon betriehen wercien, erfolgi der
AnschluI3 parallel zur Telefon-Signaler-
kennung am ,,F"-Steckvcrhinder.

Software

Die zusdtzlichen Mdglichkeiten. die von
der Telefon-Signalerkennun -be reitgestellt
werden, sind bereits in der Software des
PC-Timer-Switch TS 2000 implementiert.

Sofern an der Western-Modular-An-
schluBhuchse des Steuereingangs des TS
2000 das hier vorgestellte Zusatzmodul
angeschlossen ist. erkenni die Software
dies als extei-ne Einschaltquelle. Hier wird

Modem-Kante

vom Amt

AHJ

Ta led on-
IS 2000

Bud 1 a zeigt die klassische An-
schaltung der Telefon-Signal-
erkennung

lot

Einbau der Telefon-Signalerkennungs-
schaltung in das Gehäuse.

der Name des Anwenderprogramms hin-
terlegt und von der TS 2000-Software ge-
startet

Schaltung

Abbildung 2 zeigt die koniplette Schal-
twig derTelefon-Signalerkennung. Die im
Gehause eingebaute Western-Modular-
Eingangsbuchse ist links im Bud ZLI sehen.
Ober die Steckverhinder ST 1, 2. 3 erfolgt
der elektrische AnschluB dieser Schaltung
an die ..a"- und ..h"-Leitungen.

Für die Anschlu(3helegung des TAE-
Steckverhinders giht es zwei unterschicd-
liche Verdrahtungsnorrnen. Die interna-
tionale Norm sieht vor, daB die Arntslei-
tungen .,a" und ..b" an den heiden mittleren
Anschluf3pins (ST 2 und ST 3) liegen,
wdhrend für die in Deutschland gebräuch-
liche Norm der AnschluB der ..a''- und ..b''-
Leitungen an die Steckverbinder ST I und
ST 2 (also asymmetrisch) erfolgt.

Urn heide Varianlen abzudecken, steht
der Jumper J I zur VerfOgung, der eine
Anpassung an die jeweils genutzte An-
schluf3folge der AmtsleitLmg erniö glicht.
Die Klingelspannung Iiegt also entwcder

vom Amt	 1	
Telefon-

oden

PC-Fax
1	

oder

PC-Modem

Telefon-
TS2000 _______

L 
PC

enkennung H
Bud 1 b: Anschaltung der Telefon-Signalerkennung
Ober einen Y-Steckverbinder

TAE-Ansoh luasdose

FF,	 ieieon-	 L- -	 enkenflung
H	 ±±ThLII

Fax
AnrutSe-
ant orter

Bud 1 C: Anschaltung der Telefon-Signalerkennung
Ober die Standard-TAE-Dose
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zwischen ST I und ST 2 oder aher zwi-
schen ST 2und ST 3 an.

Mit Hilfe des Kondensators C 1 erfo!gt
cine gleichspannungsmiiBige Entkopplung.
Darüber hinaus verhindert C I ein Anspre-
chen der Schaltung, wcnn ein Gespriich
gefdhrt wird. In diesem Fall liegt hier eine
Gleichspannung von 10 V his 20 V an, die
nicht als Klingelspannung zu dctcktieren
ist.

Es lolgt eine Gleichrichtung der Wech-
selspannung Ober D I his D 4, wohei die Z-
Diode D S dafur sorgt. daB Spannungen
unterhalb 27 V nicht zum Ansprechen der
Schaltung fUhren. Hierdurch ist sicherge-
stelit, daB auch groBere Storspikes nichtals
Telefonklingelsignal detektiert werden.

Steht eine Klingelspannung an, so wird
üher den Stronibegrenzungswiderstand
R 1, D 5 und die im Optokoppler IC I
integrierle LED der Transistor im Opto-
koppler aktiviert.

Der PC-Tinier-Switch TS 2000 stellt

o D4OI4OàO 0ZD1
RI

O ST6 5T5	 0

Fertig aufgebaute Platine mit
zugeharigem Bestuckungsplan der

Telefon-Signalerkennung

fiber einen Vorwiderstand seine 5 V-Ver-
sorgungsspannung Uher ST 5 dem Transi-
stor im Optokoppler zur Verfügung. Durch
die Beleuchtung des Transistors Bher die
Optokoppler - LED wird der Transistor
niederohinig und zieht ST S im 100 Hz-
Takt auf Massepotential. Die weitere Dc-
tektierung nimmt dann der TS 2000 vor.

Nachbau

Für den AulhaLi dieses klcinen Zusat y
-gerLites sind nur wenige Komponenten er-

forderlich, wodurch sich cin sehr einfacher
Nachbau ergibt. Zunüchst sind auf der 40
mm x 31 mm messenden einseitigen Lei-
terplatte die passiven Bauteile und anschlie-
Bend der Optokoppler zu montieren rind zu
verloten. Alsdann sind die 6 Lotstifte em-
zusetzen.

Die 4 Westcrn-Modular-AnschluBleitun-
gen des hetreffenden Steckverhinders sind
hereits vormonlierl. Die dort angesetzten

Stückliste: Telefon-
Signalerkennung für PC-
Timer-Switch

Widerstände:
2.2kQ ...........................................Rl

Kondensatoren:
470nF...........................................Cl

Haibleiter:
CNYI7I2 .................................... ICI
IN4007 ................................ Dl-D4
ZPD27V/I,3W ............................D5

Sonstiges:
Stiftleiste I x 3pol
I Codierstecker (Juniper)
6 Lötstifte 1,3mm
1 Gehiiuse komplett
3m Telefon-Anschlul3kabel mit

Western-Modular-Stecker
I Kabelhinder

Osen werden bier nicht benOtigt rind sind
ahzritrennen. Nach der Abisolierung rind
Verzinnring der Leitungsenden kdnnen die-
se an die dafür vorgesehenen LOtstifte fest-
gclotet werden.

Als niichstes wird das Wcstern-Modu-
Iar-AnschluBkahel an die Steckverhinder
ST 5 und ST 6 angelatet. Zrir Zugentla-
stung is! am Ende dieser Leitring ciii Ka-
bclhinder anzusetzen Lind lest anzuzichcn.
Für dcii AnschlriB an ST 5 rind ST 6 dienen
nur rue gelhe rind die grüne Leitung des
Western-Modular-AnschluBkahcls. Die
beiden B brigen Leitrmgen sind entspre-
chend zu kürzcn.

Zum AbschlriB nehmen wir die Montage
der Leiterplatte vor. Diese wird hauteilsei-
tig nach rinten in das Unterteil des GehBu-
ses eingesetzt rind mit den 4 Schrarihen
hcfcstigt. Dahci ist dararil zu achten, daB
das Western-Modular-AnschlriBkahel in
(lie dafBr vorgesehene Arissparung einge-
drückt rind der Kahelhinder zur Zrigentla-
string riclitig plaziert wird. Beim Fesizie-
lien der Belestigrmgsschrauben mriB die
Leiterplatte lest fixiert scm. aher sicli noch
nicht hiegen. Zn (Inter Letzt wird die Ge-
hLiuseoherhalbschale aufgesteckt rind em-
gerastet.

Inbetriebnahme

Die Inhetrichnahme des Modrils stel It
den AhschlriB der Arheiten dar. Das We-
stem-Modrilar-AnschlriBkahel am Arisgang
nler Telefon-Signalerkennrmg wird in den
daturvorgesehenen Steckverhindcrdes PC-
Tinier-Switch TS 2000 cingesteckt, with-
rend eingangsseitig die Zrileitring vom
TelefonanschluB zur Western-Modular-
BuchsenlerTelefon-Signalerkennring führt.
Gegehenenfalls ist noch die Jumperstel-
Iring arif der Leiterplatte dem verwendeten
AnschlriBkahel anzripassen.

Nachdem die Konfigriraiton der Soft-
ware rind die UherprBfring drirch einen
Testanrrif erfolgt ist, kann das System sei-
nen Diensi an fnehmen.
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